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ARGE Donauländer, Arbeitskreis Nachhaltigkeit (Vorsitz: Land Niederösterreich)
Kontakt: DI Christian Steiner & DI Dr. Erwin Szlezak, NÖ Agrarbezirksbehörde/Fachabteilung Landentwicklung

ARBEITSGEMEINSCHAFT DONAULÄNDER
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Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung im Donauraum

Donauraum als Modell zur Verbindung von europäischen Strategien 
und Vorgangsweisen für einen nachhaltigen Umgang 
– mit Boden (Bodenschutz)
– mit natürlichen und gesellschaftlichen Ressourcen 
– mit der Zukunftsfähigkeit ländlicher Räume 
– mit einer nachhaltigen Wirtschaft 
– mit verantwortlichem Handeln auf regionaler und lokaler Ebene 

(Regionen & Gemeinden).

Pilotprojekte im Rahmen der EU-Strategie für den Donauraum als 
Grundlage für „bottom up-Strategien“ (Partizipation): SONDAR SK-AT, 
SONDAR HU-AT, SONDAR CZ-AT, SOPRO HU-AT, BeFoRe SK-AT

ARGE Donauländer:

• Leitbild 
„Nachhaltige Entwicklung“ 1996

• Bodenschutzdeklaration 2001
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aus: Eurobarometer 2014

Strategien gegen Bodenverbrauch
Zielvorgaben 
Nachhaltigkeitsstrategien:
� Deutschland: 30 ha/Tag
� Österreich: 2 ha/Tag

Bodenschutz  &  Bewusstseinsbildung
Flächendeckender Bodenschutz

Bodenschutz und nachhaltige Landnutzung verbinden mit Wasserqualität 
im Einzugsgebiet, Bodenqualität und Prozessen der Bodendegradation

Beispielhafte Themenstellungen:
� Kohlenstoffspeicherung in Böden durch nachhaltige Landnutzung doppelt 

so hoch wie in Atmosphäre
� Funktionen und Dienstleistungen des Bodens in der Raumplanung auf 

regionaler und Gemeindeebene
� Aufbau von Boden-Datenbank und Bodenkarte für den Donauraum
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Bodenschutz  &  Bewusstseinsbildung
Bewusstseinsbildung

� für den Wert unserer begrenzten und nicht erneuerbaren Bodenressourcen 

� für den Bedarf nach nachhaltigerer Landnutzung durch grenzüberschreitende 
Projekte und Initiativen auf kommunaler Ebene und im Bildungssektor

� Vertiefung und Erweiterung des „Künstlerischen Zuganges“ zum Bodenschutz 
über „soil art“ und „mit den Farben der Erde“

� über 100 Mitglieder aus dem Donauraum 

im Europäischen Bodenbündnis 

� mehr als 100.000 Menschen erreicht.

European Land and Soil Alliance - European 
Visions/Wroclaw, März 2014

99

Soil Strategy Network in the Danube Region
3 ETZ-Projekte in NÖ mit SK, HU, CZ

www.sondar.eu
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Ländliche Entwicklung
Ziele
� Informationsplattform auf Ebene der Regionen über Projekte
� Aufbau und Stärkung von internationalen Kontakten und Netzwerken
� Fachliche Stellungnahmen zum ländlichen Raum an übergeordnete 

Entscheidungsebenen (national, EU und Donauraum).

Vorgangsweise
� Ausbau des Netzwerks „Ländliche Entwicklung im Donauraum“
� Projektdatenbanken für grenzüberschreitende und transnationale Projekte
� Präsentation von Projekten bei verschiedenen Tagungen
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Ländliche Entwicklung

Kooperationen und Netzwerke (Beispiele):

� Europäische ARGE Landentwicklung und Dorferneuerung
� EUROPEA (Landwirtschaftliche Fachschulen in Europa)
� BeFoRe: Regionale Beteiligungsprozesse SK-AT
� EucaLand: European Cultural Agrarian Landscapes
� Naturschutz: Danube Parks, Alpen-Karpaten-Korr, Green Belt
� ÖKL: Biodiversitätsmonitoring mit bäuerlicher Beteiligung

Nachhaltigkeit/Soziale Produktion HU, NÖ, Wien, Bgld, Stmk 

Arbeitsprogramm  Bodenschutz und Nachhaltigkeit im Donauraum

WERTSCHÖPFUNG durch WERTSCHÄTZUNG
Kooperationen von Unternehmen und Öffentlichen Einrichtungen mit 
Sozialbetrieben schaffen nachhaltige Produkte und Dienstleistungen: 
100 Praxisbeispiele aus der Region – für die Region!

Ausgangslage & Vision:
� „Soziale Produktion“ für eine nachhaltige und für alle Beteiligten sinnvolle und 

erstrebenswerte Form des Wirtschaftens
� Überschaubare regionale Produktionsprozesse, keine Auslagerung nach Fernost 
� Unternehmen verwenden betriebliche Reststoffe innovativ, kreativ und Wert 

schöpfend für Qualitätsprodukte
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SoPro Best-Practice

Author: Franz Rybaczek / Platform socially produced 

Grenzüberschreitende Projekte 
von NÖ mit CZ, HU, SK

� PA 6 SONDAR      Soil Strategy Network in the Danube Region 
� PA 6, 7, 8, 9 SOPRO Soziale Produktion
� PA 6, 7, 8, 9 SONDAR+    Sustainable Strategy Network in the Danube Region
� PA 9 BeFoRe Beteiligungsprozesse mit Fokus Globale Verantwortung

6 7 8 9
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26.+27. Juni 2014
3rd AnnualForum of the EU Strategy for the Danube Region, Vienna

27th June – 12.00 to 13.00

Common Sustainable Economic Activities – Under the Umbrella of 
“Working Community of the Danube Regions”

Priorities and activities of the Working Community of the Danube Region
Peter De Martin, Working Community of the Danube Region (A)

SONDAR – Sustainable Operations Network in the Danube Region
Erwin Szlezak, Working Community of Danube Region (A)

SoPro – Socio-ecological Production: Working together for a sustainable economy
Franz Rybaczek, Association BIENE (Soil- & Sustainability-Network NÖ/EU - A)
Szabolcs Hollósi, LEED Helyi Gazdaság- es Foglalkoztatásfejlesztési Közhasznú, Nonprofit Kft HU

Termine und Ausblick

Boden- und Nachhaltigkeitsprojekte

3. Schritt 2014-2020: DONAURAUM
SONDAR plus (sustainable operations network): 

Soziale Landwirtschaft, Soziale Produktion

2. Schritt bis 2014
grenzüberschreitend

vier ETZ-Projekte: 
SONDAR (3x) und SOPRO

1. Schritt ab 2007
NÖ Bodenkampagne 

„unser Boden“ SK

eNu: 
Service, 

Gemeinde-
betreuung

WST3, GS5, 
NÖGUS, LAK, 

Komunitas

B
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N
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

DI Christian Steiner & DI Dr. Erwin Szlezak

ARGE Donauländer, Arbeitskreis Nachhaltigkeit
NÖ Agrarbezirksbehörde/Fachabteilung Landentwicklung
Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten
christian.steiner@noel.gv.at erwin.szlezak@noel.gv.at
www.unserboden.at /  www.sondar.eu /  www.soilart.eu / www.sozialproduziert.at


